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Ghe Kerbindung,
welche

in der Grafl. Reſidentz-Stadt Stolberg
durch prieſterliche Einſegnung den Gten: Nov. dieſes 1753. Jahres

vergnugt volzogen wurde,

wolte

dem KBochgeſchatzten Brautpaar

dis Wunſch-Blat
ergebenſt uberreichen:

J. B. E.
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otiliſt Du, mein Hertzens-Freund.

nach den beliebten Stolbergs Hohen,
weil der gewunſchte Tag erſcheiut,
Oein Reſt der Liebe zu begehen!

Ja, eile nur! die ſchone Braut
erwartet Deiner mit Verlangen;
Sie wünſcht Dich zartlich zu unüfaugeu,

und daß Sie Dir werd angetraut.

Dort kommet Sie in ihren Schmuck,

in einem prachtgen Feyerkleide;

gereitzet durch den Liebes Zug
eilt Sie zu Dir in lauter Freude;
Sie eilt, vor Liebe gautz entzuckt,
Dich in den zarten Arm zu ſchlieſſen,

und vor Vergnugen Dich zu kuſſen,

wird Sie gantz auſer ſich geruckt.
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JWie aufgeklaret iſt Jhr Blick!
wie reitzend komt er Dir entgegen!
wie weicht der alte Harm zurück!

wie bringt er Liebe, Luſt und Seegen!



Wie zieht er Aug und Hertz auf ſich!
wie weiß Jhr Liebreitz Dich zu zwingen,

und zu der Gegenlieb zu bringen!

wie feſſelt, wie beſtrickt er Dich!

ſc
S:was erregt die Freundlichkeit
fur auſerordentliche Triebe!
wie ſuß iſt die Zufriedenheit,
wie feurig wird durch ſie die Liebe!
Kanſt Du ihr länger wiederſtehn?

O nein! Du mußt den Trieb empfinden,
Dich mit der Schonen zu verbinden,

und einen Liebes-Bund eingehn.

gfal! eile nur, und ſaume nicht,
Dich mit Derſelben zu vermahlen,
und Sie vor Gottes Angeſicht
Dir zur Gehülfin zu erwehlen!
Volziehe nur Dein Hochzeit- Feſt,
und laß Dein Ja Dich nicht gereuen;

Die Andacht ſoll den Wehrauch ſtreuen,

daß dieſes Band ſey ewig veſt.
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Zſolzieh die Feyhr in Frohligkeit,
J und wenn der Tag in Luſt verſtrichen,

d und bey der ſpaten. Abendzeit
J der Hymen leiſe komt geſchlichen,
J

J

die uns ein Fürhang will verſtecken,
ſo wird er Dir die Lagerſtatt,

in jenen Schlafgemach entdecken,

J

wo Lieb und Wolluſt euch gebett.

C*Zyr ſcht der kleine Schalck das Licht,

und ſucht die Thüren zu verſchlieſſen,

ſo hindert dis vie Liebe nicht,
beh ſtiller Nacht die Braut zu kuſſen.



Zieh nur den leichten Vorhaug zu,

daß Du mit lauſchenden Vergnugen
in der Geliebten Arm kanſt liegen,

und nichts verſtore eure Ruh.

Kon
Ond ſo wird denn die BrautNacht ſchon
in Reitzungs- voller Luſt verſchwinden,

und wenn die Braut wird fruh aufſtehn,
ſich ſchon geſchmuckt mit  Haubgen finden.

O was fur Luſt, Zufriedenheit
wirſt Du erſt kunfftig hin verſpuren,
wenn Klugheit wird Dein Haus regieren,
und Tiſch und Bett Vergnuglichkeit.

182DWohl Dir! der Himmel  ſpreche jah
Erleſnes Paar, zu dem Vermahleu;

GOtt ſey Euch ſtets mit Gnade nah,
und laß es nie an Seegenſehlen.
Er knupf das Band der Liebe veſt,

das Eure Hertzen hat verbunden,
und daß Euch in den trüben Stunben

die Lieb ergotzt, vergnugt und troſt. Jras
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